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Modul IVeränderung der inneren 
Bindungsrepräsentationen

• Zielgerichtetes und passgenaues Interaktionsverhalten pädagogischer Fachkräfte –
im Sinne universeller oder selektiver Prävention – kann Auffälligkeiten verhindern, 
sofern der Bindungsstatus eines Kindes erkannt und entsprechend reflektiert 
gehandelt wird (Ahnert, 2004, 2007; Glüer, 2017).

• Mit der Erfahrung von Bindungssicherheit verbessert sich besonders das 
Sozialverhalten von Kindern mit ungünstigen Bedingungen des Aufwachsens: 

„Diese Kinder in den Kita-Alltag zu integrieren, bedeutet jedoch 
harte pädagogische Arbeit durch vertrauensbildende 
Maßnahmen. Dies zahlt sich jedoch in der Regel langfristig aus,
da Bindungssicherheit die Entwicklungsbegleitung erheblich 
erleichtert.“ (Ahnert & Keller, 2020, S. 51)
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→Sicherheit in 
Beziehungen unterstützt 
Exploration und soziale 
Kompetenzen.

→Unsicherheit erschwert 
Gefühlsregulation und 
Konfliktbewältigung.
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Modul IKennzeichen entwicklungsförderlicher 
Beziehungsgestaltung

• Verlässlichkeit, Regelmäßigkeit, Kontingenz, PRÄSENZ

• Zuwendung, Wertschätzung, bedingungslose Akzeptanz

• Feinfühligkeit (Signale erkennen, richtig interpretieren, prompt und angemessen 
beantworten)

• Responsivität, angemessene Spiegelung

• Stressreduktion, Unterstützung der Selbstregulation

• Sicherheit, Halt und adäquate (altersangemessene) Grenzsetzung

• Assistenz und Explorationsunterstützung: herausfordernde, aber bewältigbare 
Anforderungen stellen und dabei individuelle und passgenaue Unterstützung anbieten

• Ermutigung aussprechen und Erfolgsrückmeldung geben

• Reflektierte Kongruenz (Echtheit im Kontakt)

MERKE: Nicht die Quantität, sondern die Qualität der Beziehung(-sgestaltung) ist 
entscheidend!
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Kreislauf professionellen Handelns

(1) Beobachten

Quelle: Eigene Darstellung

(1) Beobachten (2) Analysieren / 
Verstehen

(3) Planen 
(Handlungs-

planung)

(4) Gestalten 
(Handeln)

(5) Reflektieren / 
Überprüfen
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